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Herta Steinkellner konnte nachweisen, dass sich 
gentechnisch modifi zierte Pfl anzen optimal für eine 
kostengünstige Herstellung von Biopharmazeutika 
eignen.  

Therapeutische Proteine, wie 
Antikörper gegen bestimme 
Krankheitserreger, sind aus der 
modernen Medizin nicht mehr 
wegzudenken. Allerdings ist 
ihre Herstellung ein komplexer 
Vorgang wozu lebende Zellen 
benötigt werden. Viele Proteine 
tragen Zuckerstrukturen auf ihrem 
„Rückgrat“    die    einen   erheb-
lichen  Einfl uss  auf  ihre  Wirkungs-
weise haben. Die Molekularbio-
login   Herta   Steinkellner   benützt
pfl anzliche Zellen zur Produktion 
von therapeutisch interessanten 
Proteinen. Ihr Team versucht 
ganz gezielte Zuckerstrukturen 
an Proteine zu heften, um 
so ihre Aktivität zu steigern. 
Steinkellners Team gelang es 

mit gentechnischen Methoden 
Pfl anzen dazu zu bringen ganz 
bestimmte menschliche Zucker-
strukturen zu erzeugen. Die 
ForscherInnen brachten mehrere 
humane Gene in die Pfl anzen ein 
und es gelang tatsächlich eine 
Umprogrammierung der Pfl an-
zenzellen in die gewünschte 
Richtung. So erzeugte Antikörper 
gegen verschiedene Viren, wie 
z.B. EBOLA oder HIV, zeigten eine 
erheblich  bessere Wirkung als 
herkömmlich hergestellte, die 
diese      Zuckerstrukturen      nicht
tragen.  Die  Methode  wird  inzwi-
schen   weltweit   erfolgreich   zur
Bekämpfung von Infektions-
krankheiten angewandt. 

Antikörper aus 
gentechnisch 
veränderten Pfl anzen
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